
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellwald südöstlich von Alt-Sührkow

Quellmoor in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Teterow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlen-Eschen-Quellwald; Johannisbeer-Erlen-Eschen-Quellwald; Giersch-Ahorn-Eschenwald; Waldseggen-Ahorn-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 2 1 4 0 2 3
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21190

Der Quellwald befindet sich am Nordrand der Gülitzer Endmoräne in stark reliefiertem Gelände. Der strukturreiche, nasse, eutrophe Standort 
auf wenig gestörtem Torf hat sich im Bereich eines nach Norden abfallenden Steilhanges entwickelt. Hier entspringt auch ein naturnaher 
Bach mit klarem, schnell fließendem Wasser und Quellkalkablagerungen, der weiter nördlich in einen am Waldrand verlaufenden Graben 
übergeht. Dominierende Vegetationsform ist der Schaumkraut-Erlen-Eschen-Quellwald, in dem mehrere Sturzquellen entspringen und in 
Richtung Bach fließen. Kleinflächig verzahnt sind die quelligen Bereiche mit verschiedenen Ausprägungsformen des Eschenwaldes. Der 
Standort ist von intensiv genutztem Ackerland im Süden und Westen sowie von Laubwald umgeben.
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wellig
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Riedel
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior Ranunculus ficaria

Adoxa moschatellina Anemone nemorosa Anemone ranunculoides Caltha palustris
Cardamine amara Carex remota Carex sylvatica Chrysosplenium alternifolium
Corylus avellana Deschampsia cespitosa Gagea lutea Galeobdolon luteum
Geranium robertianum Geum urbanum Poa trivialis Pulmonaria obscura
Ranunculus repens Ribes nigrum Ribes uva-crispa Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Valeriana officinalis Veronica hederifolia

Alliaria petiolata Quercus robur Ranunculus auricomus


